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4 Jahre Jazz in der Kammer

Viele Konzerte dieser Reihe hoben gezeigt, doß der
moderne lozz in der DDR einen internotionolen
Vergleich nicht zu scheuen broucht. Führende Jozz.
Formqtionen der DDR nohmen on großen inter.
notionolen Jozz-Festivols teil und goben Konzerte in
Europo, Nordofriko und dem vorderen Orient, Dos
Jubilöumskonzert führt gleichermoßen ols Rückblick
und Vorschou 16 Musiker in fünf Formotionen zu.
sommen und konn domit ols reprösentotiv für die
derzeitige DDR-Jozzszene gelten.

Dos Petrowsky-Quortett ging ous dem 1962 gegrün-
deten,,Monfred-Ludwig-Sextett" hervor. Es besteht
ols reines Jozz-Quortett in z. T. wechselnder Beset-
zung seit 1966. Für dieses Konzert wird es durch den
Leipziger Posounisten Henry Wolther erweitert.
Petrowsky ist seit vielen Jqhren einer der oktivsten
unter den führenden uDDR-Jozzern'r, dobei ober sti-
listisch koum festzulegen. Als Leiter des ,,Mcnfred-
Iudwig-5eptetts", des,,Bossonovo-Quodetts", des
,rPetrowsky-Quortetts" und des Jozz-Ensembles,,Stu-
dio 4" blickt Petrowsky heute ouf eine über 15jöh.
rige Jozz-Proxis zurück, ist ollen .neuen Einflüssen
künstlerischer Art oufgeschlossen und komponiert
und orrongierl seine Musik fost ousnohmslos selbst.

Dos ,,Blöser-Quintett. ist keine stöndige lozz-For-
motion. Der Boriton-Soxophonist Monfred Schulze
(Mitinitiotor des,,Monfred-Ludwig-Sextetts") stellte
es ols Experiment Anfong dieses Johres lür eine
Veronstoltung im Künitlerclub ,,Die Möwe,, zusom-
men,

Anlößlich des Dresdener Jozzfestivols ,,DDR All-Stors
1966" entstond dos ,,Schönfeld-Trio", dos heute füh.
rende Avontgorde-Jozz.Trio der DDR. Anfong 1969
gostierte es mit großem Erlolg in Schweden, und
erst kürzlidr, beim letzten Konzert in der Kqmmer,
bewies es erneut seinen hohen Leistungsstond mit
ousschließlidr eigenen Kompositionen 5chönfelds
und einer öußerst sponnungsgelodenen und ous-
sogekröftigen lnterpretotion der drei hervorrogen-
den Solisten.

1967 gründeten Günter Fisöer und Reinhord Lokomy
dos ,,Günter.Fischer-Quortett", dos in den zwei Joh.
ren seines Bestehens einen gerodezu kometenhoften
Aufstieg genommen hot, lm Oktober 1968 gostierte
es in Schweden, im Jonuor t969 in Nordofriko und
dem vorderen Orient, im September in Finnlond und
im Oktober nohm es mit sensotionellem Erfolg om
Worschouer internotionolen Jozz-Festivot teil. Dos
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24. November 196920 Uhr

PBTROWST(Y-QUARTETT:
Ernst-Ludwig Petrowsky (cl, ts, os, ldt
Eberhqrd Weise (pf
Klous Koch (bf
Wolfgong Winkler (drt
ols Gast: Henry Wolther (tbt

BLÄSER-QUINTETT:
Monlred Sdrulze (bor-s, ldt
Ernst-Ludwig Petrowsky (ts, os, clf
Heinz Becker (tp)
Werner Schmidt (tsf .

Hubed Kotzenbeißer (tbt
Wollgong Winkler (drl

SCHöNFEI,D.TRIO:
Friedhelm Söönfeld (ld, os, flf
Klous Koch (bf
Günter Sommer (drf

FISCHER.QUARTDTT:
Günter Fischer (os, ts, fl, ldf
Reinhord lokomy (p)
Hons.Georg Schötzke (bf
Wolfgong Schneider (dr)

STUDIO.4-DNSEMBLE:
Ernst-Ludwig Petrowsky (ts, os, cl, ldf
Joochim Groswurm (tp, tl - horn)
Hubert Kotzenbeißer (tbf
Eberhsrd Weise (p)
Klous Koch (bl
Wolfgong Winkler {dr)

Verbindende Worte: Wolf-Dieter Ponse

lnitiotoren und verontwortlidr lür die Durdtführung
von ,lozz in der Kommer": Mortin Linzer (Redok-
teurf, Joochim Mooß (Red..Sekr.f, Erhort Sdrmidt
(Gortenoröitektt.

uDldFrds rosull

PROGRAMM

Petrowsky-Quorteft

Oleo (5. Rollinsf

Togestrüume (Petrowskyt

Blöser-Quintett

Hymne (M. Schulze)

5drönfeld-Trio

Solmqs (Schönfeld)

Zäsuren (Schönfeld)

Fisdrer-Quortett

Le Choteou (Fischerf

PAUSE

Studio 4

Gingons (Petrowskyl

Es sungen drei Engel (Petrowskyl

Exkursion (Petrowskyf

Jom Session

Kommer 25 (Sdrönfeldl

Jubilee (Fisdrerl



Mitwirkende von

O'ILZZ IN DER I(AMMER66
I\lR. l-25

Krysztof Adomek (dr, wbdt
Hermqnn Anders (tbf
Heinz Be*er (tp)
Winfried Berger (p)
Stefon Berindei (os, ss)

Antonin Bily (p)
Fritz Born (dr)
lgor Bril (p)
Gregorz Brudko (bj|
Wlodimierz Ciuk (tpl
Andr6 Conduont (g!
loco Deczi (tp)
Csobo Deseö (br)
Mociej L. Dobrzynski (drl
Mox Dolsdorf (g|
lvon Domin6k (dr)
Wolfgong E*ordt (p, tbl
Günther Fisdrer (os, ts, fl)
Heinz Fisdrer (vc)

Joroslov Fukso (tb|
Eberhord Gosdrütz (br)
Joqöim Groswurm (tp, fl-horn)
Wlodimierz Holik (b, boss-sf
Ruzeno Helebrontovo (voc)

Günter Hörig (p)
Heinz Holek (os)

Ludek Hulon (b|
Joroslov Jokuboviö (os)
Evzen Jegorov (ts, boss-cl!
CormellJones (tp)
Jiri Koniok (oboe, engl-h)
Hubert Kotzenbeißer (tb, v-tb)
Hellmut Koufmonn (os, cl|
Günter Kiesont (dr)

Klous Koch (b)
Jonus Koslowski (b)
Svotopluk Koövoneö (tb)
Andor Kovdcs (g)
Gyulo Kovdcs (dr)
Henryk Kowolski (v)

Hons-Günter Kriependorf (v)

Joqöim Kühn (p)
Rolf Kühn (cl)
Ryszord Kulo (os, ts)
Horst Kuppelmoyr (b|
Andrzej Kurylewics (v-tb, pl
Reinhord Lokomy (p)
Klcus Lenz (tp)
Peter Liersö (v)

Heinz tippold (tb)

Siegfried Ludwig (dr)
Josef Molypetr (dr)
Dqn Mindrilo (ts)

Wolfgong Müller (tp)
Vlodimir Nohorny (os, p)
Eberhord Neumeyer (dr)
Riöqrd Osdronitzki(p)
Jocek Ostqszewski (b)
Fritz Pouer (p)
Jiii Pedror (co)

Aloddr Pege (b)
Sergius Perkowski (dr)
Ernst-ludwig Petrowsky (os, ts, cl)
Hons-Henning Protzmonn (b)
Jony Roduconu (b)
Hons Rettenbcdrer (b)
Evzen Richter (bj|
Korel Ruiiöko (p)
Hqns Sdrötzke (b)
Volkmor Sdrmidt (bors)
Werner Sdrmidt (tp)
Monfred Schmitz (p)
Wolfgong Schneider (dr)
Friedhelm Sdrönfeld (os, ts, fl)
Monfred Schromm (p)
Wolfgong Söulz (b)
Monfred Schulze (bors)

PRESSESTIMMEN

nJazz 7n der Kammerc - Nr. 5 Jeder ein Meister sei-
nes Instruments
IMer die ,,Berlin-rleipzig-AU-Stars,. einmal gehört hat,
weiß, weshalb sie bej.m Jazz-Festival 196b in Dresalen
sensationellen Erfotg errangen. Jeder von ihnen ist ej.n
Meister auf seinem Instrument und ganz mit dem Her-
zen dabei, wenn sie - prominente MitgUeder d.er Rund.-
funktanzordrester Berlin und Leipzig - einige Male im
Jahr gemeinsam musizieren: eigene Melodien von
Hubert Katzenbeißer (Posaune) und I'riedhelm Schön-
feld (Altsaxophon), amerikanische Volksweisen und
Evergreens, oder mit Johann Sebastian Bactrs 22. truge
dem Leipziger Thomaskantor großartige Reverenz er-
weisen. - Die,,Berun-Leipzig-A11-Stars., sind. vielseiüg.
Da gibt es zärtliche Zwiegespräctre zwisctten Schlag-
zeug und Baß, Posaune und Saxophon und dann lei-
denschaftlictr bewegte, dynamisihe passagen von großer
vitalität. sie ueben klangvolle :citel, halten sich fern
jener distanzierenden KühIe, die beute von vielen
Jazzgruppen aussdrließlj.ch gepflegt wird, bemühen
sich stets um eine ursprünguche Musikalität, die mit-
reißt. Der Beifall war entsprectrend und wurd.e mit
einer Zugabe belohnt. Lü. in BZ aln Abend, 26. 4, 1966

oJazz in der Kammer.. - Nr. 7 Stars in der Kammer /
Gastspiel Leo Wrights und seiner Combo
Mit der Verpflidrtung des Flötisten und Altsaxopho-
nisten Leo Wl"ight haben die veräntwortlichen Organi-
satoren der Reihe ,,Jazz in der Kammer,. und des
Deutsctrlandsenders für einen weiteren Höhepunkt der
Berliner Festtage gesorgt. So gatt audr ihnen der
starke Sctrlußbeifall, den der Künsiler und seine
Gruppe erhielten. Leo Wright. .. ist einer der besten
Jazz-Musiker. Zutiefst dem Blues verwurzelt, spielt er
zumeist einen harten, aggressiven Ton - nictrt nur auf
dem Altsaxophon, auch auf der ,,klassischen.. tr'löte.
Gerade, fest im Aufbau und außerordentlictr sicher in
seinem Gefühl für Nuancierungen, beherrscht er auctr
zarte, lyrisctre Töne, Wie er sie in seinem melodiösen
Chorus einzubauen versteht, zeigtr Er experimentiert
nicht mehr, er hat seinen StiI gefunden. - Doch war
Leo Wright nidtt der alleinige Star des Abend.s. In der
eigens für diesen Abend zusammengestellten Gruppe
spielten so großartige Solisten wie der Trompeter Car-
meII Jones aus Kansas City, der Gitarrist Andr6 Con-
duant von den Karibischen Inseln und der pianist Fritz
Pauer aus Wien. Die Qualität dieser Künsiler ist unbe-
stritten ... -kel in Berliner Zei,tung, 72. t0. 7969

,Jazz ln der l(ammer63 - Nr. 12 Jazz-Musiker mit eigel
nem Profil ,/ Attraktion der Festtage: alas Kurylewicz-
Nahomy-Quintett aus Polen
Z1J den attraktiven Veranstaltungen der BerUner Fest-
tage zählte zweifellos der Jazzabend mit dem Kury-
Iewicz-Nahorny-Quintett aus der Votksrepubuk polen.
Es war gleiihzeitig das erste Konzert der Reihe ,,Jazz
in der Kammer" mit einer Vokalistin, der lührenalen
polni.sctren Jazzsängeriß Wanda ,warska, 

- Die Kom-
positionen dieser Jazz-Formation, die Art ihrer Inter-
pretation, Melodik, Rhythmus und Form, Iassen auf
eine beachtenswerte Erfahrung schließen, auf ein sub-
tiles Empfi.nden dieser Musik, die von den Künstlern
präzis in ihrer Entwicklung erfaßt wurde. Die pol-
nischen Musiker inspirierte das Klangbild aus der Ent-
stehungszeit des Jazz (Anfang unseres Jahrhun-
derts) . . . tlberhaupt wurd.e Kurylewicz mit seinem
kaum ein Jahr alten Quintett gefeiert für seinen hoch-
qualifizierten, zeitgenössisdren Jazz .. . Mit Spannung
hatten die Berliner Jazzfreunde Wanda Warska erwar-
tet, und sie waren fasziniert von ihrer bravourösen
stimmlichen Gestaltungskraft, die vom expressivsten
Forte über die von vieten Sctrlagersängern begebrten
,,heiseren Töne" bis zum zartesten Belcanto reichte.
Das alles macht den Zauber dieser Stimme aus: I{ärte
und Rauheit, Ausgelassenheit und Zärtlidrkeit, immer
aber voller Charme und Eleganz, R, V. i,n Neue Zeit,
77. 70- 7967

ntrazz in der K.ammerß - Nr. 13 Mitreißender Jazz
Wie immer bei gutem Jazz fälLt es dem publikum
sctrwer, ruhig sitzen zu bleiben und sidr auf den Bei-
fall zu besctrränken - so mitreißend spielt die von
Ludek Hulan (Baß) geleitete, erst im Mai dieses Jahres
gegründete Prager ZeIIuIa-Combo, die kürzlich erfolg-
reich in Montreux und Paris gastierte. Immer vital und
zugleich sensibel, voller Schwung und origineller Ein-
fälle. Wie zärttidr und zomig, wie zurückhaltend und
Ieidenschaftlich kann eine Trompete (Laco Deczi) ktin-
gen ! und ähnlidres gilt auch für die Instrumente der
anderen Solisten, die Virtuosität, musi.kaliscfre Aus-
drucl<skraft und rhythmisdre Exaktheit gut miteinan-
der verbinden. Ein Konzert von Format, die zweiein-
halb Stunden vergingen wie im Fluge. Ifans Lücke in
BZ an Abend, 28. 17. 7967

,,Jzzz in der l(ammers - Nr. 16 Zweimal drei Virtuo-
sen / Eindrüd<e vom jüngsten Abend ,,Jazz in ö.et
I(ammer"
Einen interessanten Jazzabend erlebten die Berliner
mit der erstmaligen Gegenüberstellung zlveier Trio-
Formationen: Das lgor-Bril-Tri.o aus Moskau und das
Berliner Max-Dolsdorf-Trio bestrittet ,,Jazz j.n . der
I(ammer" Nr. 16. - De1' Jazz ist heute endgüItig über
die Grenzen des ,,farbigen Amerika,, hinausgewactrsen.
Jedes Jahr finden in Europa etwa B0 Jazzfestivals statt,
an denen sich namhafte Ensembles aus ost- und west-
europäischen Ländern beteiligen. Dabei hinterlassen
auctr die sowjetisctren Gruppen einen starken Eindruck,
obwohl lrier der Jazz nocYr sehr jung ist.. . Das lgor-
Bril-Trio - 1964 gegründet und seit 1966 zur Moskauer
Bigband WIO 66 gehörend - hat inzurischen längst
Furore gemacht,, bei Jazzfesti.vals in Moskau, Lenin-
grad und Tallinn, durctr Schallplattenproduktionen,
duretr Funk- und Fernsehaufzeichnungen.. , Die sowje-
tischen Musiker wurden für den ansprucfrsvollen, mo-
dernen Jazz von den Berlinern gefeiert. Die unverkenn-
bare Vorliebe zur heimatlichen Fo1klore bestimmte das
Profil der cruppe. - Dem publikum bereits bestens
bekannt sind citarrist Max Dotsdorf, Bassist Hans
Schätzke und Schlagzeuger Wougang Schneider, die
nun mit g]änzendem Erfolg in der Berliner Kammer
debütierten. Sie boten melodischen, modernen Swing-
Jazz, überwiegend eigene Kompositionen. . . Ein musi-
kalischer Genuß! R. V. in Neue Zeit, 8. 3. 1963

eJazz in der l(ammer.. - Nr. 19 Berliner Jazz mit ame-
rikanisctrer Sängerin
Die international erfolgreictle amerikanische Jazz-Sän-
gerln, Rosita Thomas, die seit 1963 in Dänemark lebt,
stellte sidr am Montagabend in den Berliner Kammer-
spielen der jazzbegeisterten Jugend vor. Der Berliner
Jazz-Kritiker Karlheinz Drechsel . . . hatte die Künsfle-
rin im Sommer 1968 als Teilnehmerin an der Ostsee-
wodre in Rostocl< kennengelernt. - Die in den Neger-
slums aufgev/achsene und als erste künsflerische Auße-
rung in einem cospelchor in einer Negerkirche in
Houston mitwirkende junge Künstlerin erwies sich auitr
in Berlin als eine Interpretin des modernen Blues mit
großer Ausstrahlungskraft. Für den überaus starken
Beifau dankte sie u, a. mit cershwins ,,Summertime.,
und einer weiteren ztgabe. - Die Sängerin wurd.e von
dem mehrlactr zum Quintett verstärkten Ernst-Lud.wig-
Petrowskij-Quartett begleitet, das zuvor u. a. stitistisctl
untersctrieauiche neue Kompositionen seines Leiters und
Mitgebradrtes von einem polen-Gastspiel vorstellte.

Reinhord Schworz (dr)
Peter Setzmonn (p)
Wlodimir Shurowski (dr)
Voclov Sirl (dr|
lvon Smetdöek (tu)
Povel Smetdöek (cl, os)
Wlodimir Smoljonitzki (b)
Günter Sommer (dr)
Lothor Spiller (b)
Friwi Sternberg (cl, os!
Peter Sterzel (b)
PovelStolbo (p)
Gerhqrd Stollberg (b)
Bernhord Strothmonn (dr)
Rosito Thomos (voc)

Ulridr Türkowski (b)
Bohumil Veself (cl, ts, ss)

György Vukrin (p)
Henry Wolther (tb)
Wondo Worsko (voc)

Eberhord Weise (p)
Wolfgong Winkler (dr)
Woldemor Wolski (tb)
leo Nqsh Wright (os, fl)
Peter Ypmo (dr)
Luboö Zojiöek (co)
Emil Zenoty (b)
Honnes Zerbe (org)

Diese Formation, zu der der komponierende virtuose
Pianist Peter Setzmann als Absolvent von der Dresdner
Musikhochsdrule aus der lgasse Günter Hörigs neu hin-
zugekommen ist, hatte schon den 9. und 15. Abend von
,,trazz in der Kammer,, bestritten. ADN Bertin, I0. Z.
7969

,,üa.zz in der l<ammers - Nr. 20 Jazz in den Kammer-
spielen
Zum zwanzigsten MaI hieß es nun setron im intimen
Rahmen der Kammerspiele des Deutschen Theaters zu
Betli!. ,,Jazz in der Kammer... Seit nalrezu vier Jahren
beweist diese Konzertreitle damit eine im Jazz-Leber'
der DDR bisher einmalige Kontj.nuität. . . Das zwan-
zigste Konzert stand ganz im Zeictten des Blues. Die
Studio-Besetzung,,Modern-Blues-Sextett.. mit Frieal-
helm schönfeld (as, ts, fl, ld), Joachim craswurm (tp),
Eubert Katzenbeißer (tb), Ifannes Zerbe (org), Klaus
Koch (b) und cünter Sommer (dr) präsentierte vor
ausverkauftem Haus vitalen, swingenden, beat-beein-
flußten trazz, d.et dem Charakter vol) .Jazz in der Kam-
mer" gerecht wurde, . . Die programmfolge brachte
überwiegend Kompositionen von Schönfeld und Kat-
zenbeißer, sinnvoll zusammengesteltt von trriedhelm
Sihönfeld. . . Mit starkem Beifall dankte das pubtikum
für einen gelungenen Jazz-Abend. E. S. in Melod,ie unil
RkAthn-Lus, 917969

Es begonn vor vier Johren: Zwei junge Schouspieler
des Deutschen Theoters, Dieter Monn (domols mit
frischem Ruhm des Wowo in Rosows ,,Unterwegs"f
und Joochim Bober (heute Schouspieler und Büh-
nenbildner om Londestheqter Hollel, toten sidr mit
ihrem Freund, dem jungen Gortenorchitekten Erhord
Schmidt zusommen, um ous ihrem gemeinsomen
Hobby - dem modernen lazz - mehr zu mochen ols
eine eigenbrödlerische Feierobendbeschöftigung om
höuslichen Grommophon.
So gingen sie zu lntendqnt Professor Wolfgong
Heinz, gingen zur Leitung des Theoters, und mit
deren großzügiger Unterstützung gründeten sie eine
Veronstoltungsreihe, nonnten sie ,rJozz in der Kom-
mer" und suchten noch Mitstreitern. Und notürlich
mochten sie ein Progromm, und dos soh so ous:

,lozz in der Kommer" soll qls Teil eines zweiten
Progromms des Deutschen Theoters ouch speziellere
Wünsche vor ollem seiner jugendlichen Besucher
erfüllen und gleichzeitig neue Besucherschichten für
die Arbeit des Deutschen Theoters interessieren.

ulozz in der Kqmmer" soll - dos Interesse der Ber.
liner Jozz-Freunde vorousgesetzt - zu einer festen
Veronstoltungsreihe werden und dqmit dem Jozz ols
Kunstform ein stöndiges Podium in Berlin schoffen.
Die Konzerte sollen in Abstönden von etwo sechs
Wochen stottfinden.

nlozz in der Kommer" soll der Förderung und Popu.
lorisierung des modern jozz in unserer Republik die.
nen und jede Art von kommerzieller Tonzmusik,
jeden Pseudojozz und unquolifizierte Amoteurmusik
ousschließen,

,,Jozz in der Kommer" soll den besten Solisten und
Gruppen ous der Republik die Möglichkeit geberi,
vor dem Berliner Jozz-Publikum ihr Können zu
zeigen, um einen möglidrst reprösentotiven Quer-
schnitt dieser Kunstform und ihrer ernsthoftesten und
künstlerisch reifsten lnterpreten zu bieten. Dozu sol.
len hervorrogende Vertreter des modern jozz ous
dem Auslond zur Mitwirkung gewonnen werden.

Es wqr ein Experiment, und heute ist es fost eine ln.
stitution, donk dem gewochsenen tnteresse der Jozz.
Musiker, dsnk der Treue des Berliner Jozz.Publikums,
dem on dieser Stelle gedonkt sein soll. 25 Konzerte
in vier Johren, mit insgesomt 105 Mitwirkenden ous
elf Löndern, dos spricht eine beredte Sproche und
muß nidrt nöher kommentiert werden.
5o wurde ,lozz in der Kommer" - und in diesem
Sinn wollen wir die nöchsten 25 Konzerte ongehen!
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4 Jahre Jazz in der Kammer

Viele Konzerte dieser Reihe hoben gezeigt, doß der
moderne lozz in der DDR einen internotionolen
Vergleich nicht zu scheuen broucht. Führende Jozz.
Formqtionen der DDR nohmen on großen inter.
notionolen Jozz-Festivols teil und goben Konzerte in
Europo, Nordofriko und dem vorderen Orient, Dos
Jubilöumskonzert führt gleichermoßen ols Rückblick
und Vorschou 16 Musiker in fünf Formotionen zu.
sommen und konn domit ols reprösentotiv für die
derzeitige DDR-Jozzszene gelten.

Dos Petrowsky-Quortett ging ous dem 1962 gegrün-
deten,,Monfred-Ludwig-Sextett" hervor. Es besteht
ols reines Jozz-Quortett in z. T. wechselnder Beset-
zung seit 1966. Für dieses Konzert wird es durch den
Leipziger Posounisten Henry Wolther erweitert.
Petrowsky ist seit vielen Jqhren einer der oktivsten
unter den führenden uDDR-Jozzern'r, dobei ober sti-
listisch koum festzulegen. Als Leiter des ,,Mcnfred-
Iudwig-5eptetts", des,,Bossonovo-Quodetts", des
,rPetrowsky-Quortetts" und des Jozz-Ensembles,,Stu-
dio 4" blickt Petrowsky heute ouf eine über 15jöh.
rige Jozz-Proxis zurück, ist ollen .neuen Einflüssen
künstlerischer Art oufgeschlossen und komponiert
und orrongierl seine Musik fost ousnohmslos selbst.

Dos ,,Blöser-Quintett. ist keine stöndige lozz-For-
motion. Der Boriton-Soxophonist Monfred Schulze
(Mitinitiotor des,,Monfred-Ludwig-Sextetts") stellte
es ols Experiment Anfong dieses Johres lür eine
Veronstoltung im Künitlerclub ,,Die Möwe,, zusom-
men,

Anlößlich des Dresdener Jozzfestivols ,,DDR All-Stors
1966" entstond dos ,,Schönfeld-Trio", dos heute füh.
rende Avontgorde-Jozz.Trio der DDR. Anfong 1969
gostierte es mit großem Erlolg in Schweden, und
erst kürzlidr, beim letzten Konzert in der Kqmmer,
bewies es erneut seinen hohen Leistungsstond mit
ousschließlidr eigenen Kompositionen 5chönfelds
und einer öußerst sponnungsgelodenen und ous-
sogekröftigen lnterpretotion der drei hervorrogen-
den Solisten.

1967 gründeten Günter Fisöer und Reinhord Lokomy
dos ,,Günter.Fischer-Quortett", dos in den zwei Joh.
ren seines Bestehens einen gerodezu kometenhoften
Aufstieg genommen hot, lm Oktober 1968 gostierte
es in Schweden, im Jonuor t969 in Nordofriko und
dem vorderen Orient, im September in Finnlond und
im Oktober nohm es mit sensotionellem Erfolg om
Worschouer internotionolen Jozz-Festivot teil. Dos
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24. November 1969 20 Uhr

PBTROWST(Y-QUARTETT:
Ernst-Ludwig Petrowsky (cl, ts, os, ldt
Eberhqrd Weise (pf
Klous Koch (bf
Wolfgong Winkler (drt
ols Gast: Henry Wolther (tbt

BLÄSER-QUINTETT:
Monlred Sdrulze (bor-s, ldt
Ernst-Ludwig Petrowsky (ts, os, clf
Heinz Becker (tp)
Werner Schmidt (tsf .

Hubed Kotzenbeißer (tbt
Wollgong Winkler (drl

SCHöNFEI,D.TRIO:
Friedhelm Söönfeld (ld, os, flf
Klous Koch (bf
Günter Sommer (drf

FISCHER.QUARTDTT:
Günter Fischer (os, ts, fl, ldf
Reinhord lokomy (p)
Hons.Georg Schötzke (bf
Wolfgong Schneider (dr)

STUDIO.4-DNSEMBLE:
Ernst-Ludwig Petrowsky (ts, os, cl, ldf
Joochim Groswurm (tp, tl - horn)
Hubert Kotzenbeißer (tbf
Eberhsrd Weise (p)
Klous Koch (bl
Wolfgong Winkler {dr)

Verbindende Worte: Wolf-Dieter Ponse

lnitiotoren und verontwortlidr lür die Durdtführung
von ,lozz in der Kommer": Mortin Linzer (Redok-
teurf, Joochim Mooß (Red..Sekr.f, Erhort Sdrmidt
(Gortenoröitektt.

uDldFrds rosull

PROGRAMM

Petrowsky-Quorteft

Oleo (5. Rollinsf

Togestrüume (Petrowskyt

Blöser-Quintett

Hymne (M. Schulze)

5drönfeld-Trio

Solmqs (Schönfeld)

Zäsuren (Schönfeld)

Fisdrer-Quortett

Le Choteou (Fischerf

PAUSE

Studio 4

Gingons (Petrowskyl

Es sungen drei Engel (Petrowskyl

Exkursion (Petrowskyf

Jom Session

Kommer 25 (Sdrönfeldl

Jubilee (Fisdrerl


